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Techn. Daseinsvorsorge - Allgemeines

 Technische Infrastrukturen = Netzstrukturen, die Voraussetzungen für die Besiedlung der Fläche schaffen bzw. 
vorhandene Siedlungsstrukturen an zeitgemäße Versorgungsqualitäten anpassen.

 Systeme, die auf Grundlage der einwohnerspezifischen Bedarfs- und Verbrauchswerte bemessen werden
 Konzeptionelle Grundlagen bilden die jeweiligen Fachplanungen (Radverkehrsplan, Nahverkehrsplan, 

Abwasserbeseitigungskonzepte, Abfallwirtschaftskonzept, Brandschutzbedarfsplanungen,……………….)

 In den letzten Jahren wurden umfangreiche Investitionen vor dem Hintergrund von Wachstumsphilosophien und 
dem Ziel gleichwertiger Lebensverhältnisse getätigt.

 Die Systeme sind durch eine hohe Fixkostenintensität geprägt -> Risiko steigender Betriebskosten für die  
Bevölkerung und für die in der Region ansässigen Gewerbebetriebe

 Der Kostenzusammenhang von Siedlungsentwicklung und Infrastrukturversorgung wurde in den neuen 
Leitbildern und Handlungsstrategien für die Raumentwicklung in Deutschland aufgegriffen.

Zentrale Entwicklungen
- Bevölkerungsrückgang
- Ausgeprägtes Sparverhalten der 

Bevölkerung
- Ausweitung der Systeme durch extensive 

Siedlungsentwicklung
- Alterungsprozess der Netze mit 

erheblichem Instandhaltungsbedarf

Technische Infrastrukturen
- Trinkwasserversorgung
- Abwasserentsorgung
- Energieversorgung
- Telekommunikation/Breitband
- ÖPNV-Netz
- Verkehrsanlagen
- Abfallentsorgung

Einfluss auf
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Abb. 8.1: vorhandene Verkehrswege im LK Stendal (Quelle: Nahverkehrsplan 2017)

Bereitstellung einer angemessenen Verkehrs-
infrastruktur liegt in der Verantwortung von 
Bund, Land und Kommunen.

Im Landkreis Stendal verlaufen: 

 4 Bundesstraßen mit 169 km Länge 
Bundesstraßen sind gemäß des § 1 des Bundesfernstraßengesetzes 
öffentliche Straßen, die dem weiträumigen Verkehr dienen

 20 Landesstraßen mit 364 km Länge 
Landesstraßen bilden untereinander oder zusammen 
mit Bundesstraßen ein Verkehrsnetz und dienen 
überwiegend dem Durchgangsverkehr (§ 3 (1) Satz 1 
StrG LSA)

 107 Kreisstraßen mit 473 km Länge 
Kreisstraßen dienen dem überörtlichen Verkehr 
innerhalb eines Kreises oder dem Anschluss von 
Gemeinden oder Ortsteilen an überörtliche 
Verkehrswege

 Geplant bzw. im Bau - Bundesautobahn 
(A14) von Magdeburg nach Schwerin, 
durchgängig durch den Landkreis Stendal

Verkehr – Straßen allgemein

Goldbeck
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Verkehr - Bundesautobahn A14 

VKE Von - Nach Länge Planungsstand

1.4 Tangerhütte bis Lüderitz 14,83 km im Bau

1.5 Lüderitz bis Stendal/Mitte 12,89 km Baurecht

2.1 Stendal/Mitte bis Osterburg 18,23 km Baurecht

2.2 Osterburg bis Seehausen 16,78 km Baurecht

3.1/3.2a
Seehausen bis Landesgrenze 
SDL/BB

8,80 km Im Bau

 LK Stendal hat derzeitig bundesweit höchstes 
Erreichbarkeitsdefizit im Bezug auf Autobahnen

 Planung der A 14 von Magdeburg nach Schwerin 
durchgängig durch den Landkreis Stendal

Planung erfolgt in einzelnen Verkehrseinheiten (VKE)

BAB 14

BAB 14

Abb. 8.2: geplanter Verlauf der A14 im LK Stendal, eigene Darstellung

VKE 1.4

VKE 1.5

VKE 2.1

VKE 2.2

VKE 3.1/3.2a
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Tab. 8.1: Planungsstand  A14 im LK Stendal Stand 2022



Verkehr – Bundes- und Landesstraßen

Tab. 8.2: Übersicht der Bundesstraßen Tab.8.3: Übersicht der Landesstraßen im LK Stendal
(Quelle: LSBB Regionalbereich Nord) 

Bundesstraßen sind gemäß des § 1 des 
Bundesfernstraßengesetzes öffentliche 
Straßen, die dem weiträumigen Verkehr 
dienen

Landesstraßen bilden untereinander 
oder zusammen mit Bundesstraßen ein 
Verkehrsnetz und dienen überwiegend 
dem Durchgangsverkehr (§ 3 (1) Satz 1 
StrG LSA)
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Bundesstraße Länge im LK

B 107 42 km

B 188 52 km

B 189 67 km

B 190 8 km

Landesstraße Länge im LK

L 1 6 km

L 2 64 km

L 3 7 km

L 4 11 km

L 9 38 km

L 12 11 km

L 13 16 km

L 14 14 km

L 15 33 km

L 16 37 km

Landesstraße Länge im LK

L 17 2 km

L 18 21 km

L 21 5 km

L 28 3 km

L 30 39 km

L 31 25 km

L 32 11 km

L 33 3 km

L 35 9 km

L 53 10 km



Verkehr – Kreisstraßen

Landkreis ist zuständig für ….

 Straßenbaulast als Pflichtaufgabe ( § 9 Abs. 1 StrG LSA): umfasst alle mit dem Bau und der Unterhaltung der 
Kreisstraßen zusammenhängenden Aufgaben.

 Anspruch (§ 10 Abs. 2): Die Straßen sind so herzustellen und zu unterhalten, dass sie den Erfordernissen der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung genügen.

Erhalt des Straßennetzes als Daseinsvorsorge
 1. Betrieb von Straßen und Brücken (betriebliche Erhaltung)

-> Winterdienst, Reinigung, Mäharbeiten etc.
 2. Unterhaltung, Instandsetzung, Erneuerung von Straßen und Brücken (bauliche Erhaltung)

-> Aufbringen neuer Deckenschichten, Oberflächenbehandlungen
 3. Aus- und Neubau von Straßen und Brücken

-> Abschreibung(Lebensdauer) Straßen nach 40 Jahren und Brücken nach 80 Jahren

Finanzierung
 Inanspruchnahme von Fördermitteln nach dem Entflechtungsgesetz
 Bereitstellung finanzieller Mittel zur Förderung kommunaler Straßenbauvorhaben
 Landkreis Stendal: 2,1 Mio. EUR/Jahr an Fördermitteln für Aus- und Neubau

-> 50% (1,05 Mio. EUR) für Landkreis und seine Kreisstraßen
-> 50% (1,05 Mio. EUR) für Gemeinden und ihre Gemeindestraßen

 Investition Landkreis Stendal (inkl. Eigenanteile): 1,3-1,4 Mio. Eur./Jahr
-> entspricht 1-2 km Straße und 1 Brücke pro Jahr
=> in 14-20 Jahren alle Neubauempfehlungen für Brücken erfüllt + 30 km Straße neu ausgebaut
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Verkehr – Kreisstraßen

Abb. 8.3 und 8.4: Alter und Zustand der Kreisstraßen im Landkreis Stendal (Quelle: Zuarbeit Straßenbauamt LK Stendal)
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38%

62%

Ausbauzustand Kreisstraßen

nach 1990 ausgebaut: 182 km

vor 1990 gebaut:          291 km

13%

25%

24%

27%

11%

Straßenqualität

sehr gut =   62,9 km

gut = 117,2 km

befriedigend  = 111,1 km

Ausreichend = 128,4 km

Ungenügend =   53,3 km

Zustand Beschreibung

Sehr gut Neu ausgebaut, Fahrbahnoberfläche mängelfrei

Gut Neu ausgebaut, Fahrbahnoberfläche altert, 
mittelfristiger Sanierungsbedarf (OB)

Befriedigend Fahrbahnkörper alt, evtl. Mindestbreite, keine 
Ausbauabsichten, Oberfläche schadenfrei

Ausreichend Fahrbahnkörper alt, befahrbar

Ungenügend Ausbauabsichten

 Kreisstraßen dienen dem überörtlichen Verkehr innerhalb 
eines Kreises oder dem Anschluss von Gemeinden oder 
Ortsteilen an überörtliche Verkehrswege

 Alle Ortslagen müssen erreicht werden und eine gefahrlose 
Benutzung der Straßen gewährleistet sein

 Daher gibt es auch Sackgassen, die zu Ortsteilen führen und 
somit den gesetzlich verankerten „unentbehrlichen Anschluss 
eines Ortes an das übergeordnete Straßennetz“ darstellen

 LK Stendal: 473 km Kreisstraßen; 48 Brücken; 2.605.811 m² 
Asphalt und 92.304 m² Pflasterflächen; ges. 2.698.115 m²



Verkehr – Kreisstraßen

Finanzierungsproblem der Straßenunterhaltung:

Bericht der Daehre-Komission zur Zukunft der Verkehrsinfrastrukturfinanzierung (2012)
 Betrieb von Landesstraßen: 0,93 EUR je m² und Jahr
 Erhaltung von Landesstraßen: 1,16 EUR je m² und Jahr
 Gesamt: 2,09 EUR je m² und Jahr
 Landkreis Stendal: Erhaltungsbedarf Kreisstraßen: 1,67 EUR je m² und Jahr

Gesamtfläche Kreisstraßen: 2.698.115 m²
Gesamt Erhaltungsbedarf Kreisstraßen: 4,5 Mio. EUR/ Jahr

Haushaltsplan 2022 
 Im Haushaltsplan 2022 stehen an Ausgaben für die Unterhaltung der Kreisstraßen in Summe einschließlich 

Personalkosten ca. 3,63Mio. EUR zur Verfügung.
 Finanzierungslücke Landkreis Stendal: ca. 0,9 Mio. EUR

Folgen für den Landkreis Stendal 
 langfristig können nicht alle Straßen saniert bzw. ausgebaut werden, müssen aber trotzdem erhalten bleiben. 
 Erhalten bleiben müssen auch die neu gebauten Straßen und Brücken für die vorgesehene Lebensdauer. 
 Jede unterlasse Unterhaltungsmaßnahme führt jedoch zu höheren Aufwendungen in der Zukunft.
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Verkehr – PKW- Bestand und E-Mobilität

Abb. 8.6: Anzahl der Ladesäulen* im Landkreis Stendal (Quelle: Ladesäulenregister Bundesnetzagentur )
Tab. 8.4: Anzahl der zugelassenen E-Autos und Hybride (Quelle: Zulassungsstelle LK Stendal)
Tab. 8.5: Entwicklung Bestand PKW/ 1000 EW LK Stendal im Vergleich zu LSA (Quelle: statistische Berichte)
* Enthalten sind hier nur die öffentlich zugänglichen Ladesäulen, die das Anzeigeverfahren der Bundesnetzagentur vollständig abgeschlossen und einer 
Veröffentlichung im Internet zugestimmt haben
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Zulassungen
reines 
E-Auto

Hybride
gesamt 

2015 21 107

2016 27 147

2017 35 193

2018 50 274

2019 70 549

2020 191 851

2021 389 1.376

Anzahl Ladesäulen: 25* (+11 im vgl. zu 2021)
Anzahl Ladepunkte: 51

Jahr LK Stendal LSA

1995 456 445

2000 503 498

2005 544 537

2010 517 510

2011 524 515

2012 537 527

2013 541 529

2014 545 532

2015 542 532

2016 549 537

2017 557 542

2018 566 548

2019 573 554

2020 579 561



Verkehr – Schienenverkehr

Träger Schienenpersonenfernverkehr: Bund
- LK Stendal ist Teil von 2 Fernverkehrsstrecken: 
- 1. ICE (Hannover-Berlin-Hannover)
- 2. IRE (Hamburg-Berlin-Hamburg)

ÖPNV Angebot im Landkreis 
- gliedert sich in  Schienenpersonennahverkehr und 

öffentlichen Straßenpersonennahverkehr (ÖSPV)

Schienenpersonennahverkehr
- Träger: Land Sachsen-Anhalt
- Gesamtlänge Schienennetz LK: 140 km.

- 1. Uelzen-Magdeburg
- 2. Braunschweig-Rathenow
- 3. Wittenberge-Magdeburg
- 4. Stendal-Tangermünde

Die Stadt Stendal war bereits im 19. Jahrhundert ein 
sehr wichtiger Verkehrsknotenpunkt 
-> Alleinstellungsmerkmal

Abb. 8.7: Schienennetz im Landkreis Stendal (Quelle: Nahverkehrsplan 2017 & http://www.bkg.bund.de)
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Verkehr - ÖSPV

Abb. 8.8: öffentlicher Straßenpersonennachverkehr (ÖSPV) im 
Landkreis Stendal (Quelle: Zuarbeit Fahrerlaubniswesen, LK Stendal) 

Landkreis ist zuständig für …..

Träger: Öffentlicher Straßenpersonennahverkehr (ÖSPV)

Verkehrsbetreiber: Regionalverkehrsbetriebe West-
sachsen GmbH
- Gesamtlänge Netz: 1.300 km mit 533 Haltestellen
- Geleistete Fahrplankilometer: 4.011.564 km (2018)
- Zusätzlich Rufbusse (bei schwach ausgelasteten Verbindungen)

Finanzierung:
- Fahrgelderlöse nicht kostendeckend
- Zuschussbedarf: 6,3 Mio. EUR (2020)
- Deckung durch Landesmitteln (5,1 Mio. EUR; (2020)) 

und durch Mittel des Landkreises
Trend:
- Schüleranzahl abnehmend, Seniorenanzahl 

zunehmend
- => Anpassung des ÖPNVs an die aktuellen 

Entwicklungen
- => Bedienkonzept zur Angebotssicherung im Rahmen 

der Daseinsvorsorge und Schülerbeförderung
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Verkehr - Flugverkehr

- Im Landkreis Stendal gibt es 2 Flugplätze
I. Verkehrslandeplatz Stendal-Borstel
II. Sonderlandeplatz Klietz-Scharlibbe

- Der Flugplatz Stendal-Borstel stellt einen 
Standort mit übergeordneter strategischer 
Bedeutung für neue Industrieansiedlungen an 
der BAB A14 dar.

Stendal-Borstel

Klietz-Scharlibbe

Flugplatz Stendal-Borstel

- Freizeitlandeplatz und einziger verkehrlich genutzter 
Flugplatz

- 1934: Bau als Militärflugplatz
- 1992: zivile Nutzung durch den AERO-Club
- 1997: Übernahme durch Flugplatzgesellschaft Stendal 

Borstel mbH und Entwicklung als Wirtschaftsstandort
- An Gesellschaft ist der Landkreis mit 55 % und die Stadt 

Stendal mit 40 % beteiligt
- Heute: Nutzung durch kleinere und mittlere 

Flugbetriebe, Geschäftsleute, Bundespolizei etc.

Abb. 8.9: Flugplätze im Landkreis Stendal (Quelle: http://www.bkg.bund.de)
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Verkehr - Wasserstraßen

 Der Landkreis wird in Süd-Nordwest-Richtung und in 
Ost-Nordwest-Richtung durch 2 schiffbare 
Bundeswasserstraßen erschlossen und ist somit in 
das europäische Wasserstraßennetz eingebunden.

1. Elbe     (115 km)
2. Havel   ( 37 km)

 keine öffentlichen Binnenhäfen und Umschlagstellen 
im Landkreis vorhanden

 1 Hafen für das IGPA-Gelände
 Fahrgastanleger und kleinere Sportboothäfen in 

Tangermünde, Havelberg und Garz
 2 Brücken über die Elbe (Tangermünde und bei 

Wittenberge) 
 1 Brückenneubau für A 14 bei Wittenberge      
 4 landesbedeutsame Fähren (Räbel, Sandau, 

Arneburg und Grieben/Ferchland) 

E
l
b
e

= Brücke

= Fähre

Abb. 8.10: Wasserstraßen im Landkreis Stendal (Quelle: http://www.bkg.bund.de)
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Verkehr - Radwege

Tab. 8.6: regionale und überregionale Radwege im Landkreis Stendal (Quelle: Landkreis-Stendal.de, Straßenbauamt)

Region Anzahl Länge

Tangermünde 7 213 km

Bismark 6 109 km 

Elbe-Havel-Land 9 261,5 km

Arneburg-Goldbeck 4 99 km

Tangerhütte 8 288 km

Stendal 6 275 km

Havelberg 4 84 km

Milde-Biese-Aland - 100 km

Name Gesamtlänge
Anteil 
Stendal

Elberadweg 1.200 km 110 km

Havelradweg 371 km 42 km

Altmarkrundkurs 500 km 255 km

Grünes Band 
Deutschland

1.400 13 km

Regionale Radwege

Überregionale RadwegeVerantwortung bei unterschiedlichen Baulastträgern:
1. Bundes- und Landesstraßen -> Landestraßenbaubehörde 
2. Kreisstraßen                             -> Landkreis Stendal
3. Gemeindestraßen                   -> Städte und Gemeinden

Radwegeplanung in Sachsen-Anhalt
 Landesradverkehrsplan LSA (02/2021 in LSA beschlossen)

Radwegeplanung im Landkreis Stendal 
 Zwei Bereiche sind maßgeblich: 

1. Basisnetz (orientiert sich am Bedarf der Pendler)
2. Freizeitnetz (orientiert sich an Erreichbarkeit von

Erholungsgebieten)

 Freizeitnetz ist als Ergänzung anzusehen und besteht aus 
regionalen und überregionalen Radwegen

 Regionale Radwege verbinden die überregionalen Radwege 
miteinander

 LK Stendal unterstützt trotz unterschiedlicher Baulastträger der 
überregionalen Routen die Kommunen vor allem bei der 
Beschilderung und Kontrolle der Radwege
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Telekommunikation/Breitband

Kommunaler Zweckverband Breitband Altmark (ZBA wurde 2012 gegründet)

„Das größte ländlich geförderte Breitbandprojekt Deutschlands“ (Homepage ZBA)

Ziel:   -> ausreichende Breitbandversorgung mit einen Gigabit/sec 
-> flächendeckende Errichtung eines Telekommunikationsnetzes mit Glasfaserkabel und Leerrohren 

Vorteile Zweckverband:
-> bestehende Infrastruktur und Glasfaserkabel über 20 Jahre abschreibbar
-> Leerrohre über 50 Jahre abschreibbar
-> muss keinen Gewinn erwirtschaften
-> Möglichkeit, eine wesentlich günstigere Finanzierung zu erhalten

 Entwicklung eines marktfähigen Modells zum Bau der Infrastruktur
-> Ausbau erfolgt in sogenannten Ausbauregionen bzw. Clustern + Tiefbaukataster für die weitere Planung 

 Entstehende Infrastruktur wird kommerziellen Netzbetreiber für 20 Jahre verpachtet
 Aus Pachteinnahmen des Betreibers finanziert sich der Zweckverband.
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Telekommunikation/Breitband

8. techn. Daseinsvorsorge

Abb. 8.11: Breitbandverfügbarkeit der Haushalte im Landkreis Stendal (Quelle: BMVI Breitbandatlas; Stand: Mai 2022)
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Trink- und Abwasserentsorgung 

Wasserversorgung - Aufgabe der Daseinsvorsorge (§ 50 WHG))

 Im LK Stendal ist die öffentliche Trinkwasserversorgung 
durch die Grundwasserförderung gesichert

 Im LK Stendal dienen dazu 15 Wasserwerke
 Sicherung der Gewinnung und Wasserqualität durch die 

Festsetzung von Wasserschutzgebieten
 Im LK Stendal gibt es 13 Wasserschutzgebiete

Das Trinkwassernetz im LK Stendal

 Gesamtlänge:       1.882 km
 Hausanschlüsse: ca. 38.331*
 Anschlussgrad:     99,5 %
 Betriebskosten:    7,14 Mio. EUR (2018)

Schernebeck

Stendal-Süd

Stendal-Nord

Tangermünde

Klietz

Havelberg

Schinne
Bismark

Altenzaun
Flessau

Osterburg

Seehausen

Book

Abb. 8.12: Wasserschutzgebiete im Landkreis Stendal (Quelle: Landkreis Stendal, untere Wasserbehörde) 
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Trink- und Abwasserentsorgung - Abwasser

Abwasserbeseitigungskonzept   (Teil Schmutzwasser)
- Gemeinden haben die Erarbeitung an Zweckverbände oder Stadtwerke übertragen
- Konzept enthält Grundstücke, die an eine öffentliche Abwasserentsorgung angeschlossen werden sollen 

oder wo kein Anschluss vorgesehen ist
- Gesamtnetzlänge:      ca. 1.000 km (davon 460 km als Druckleitung); ca. 30.346 Hausanschlüsse*
- Betriebskosten 2018: ca. 12,2 Mio. EUR
- Problem: steigende Unterhaltungskosten u. abnehmende Nutzerzahlen durch den demographischen Wandel

Gemeinden sind lt. § 79 (1) und (4) WG LSA verpflichtet, Abwasserbeseitigungskonzepte  zu erstellen 
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Abwasserbeseitigungskonzept   (Teil Niederschlagswasser)
- beinhaltet Beseitigung von Niederschlagswasser, aus dem Bereich von bebauten oder befestigten Flächen.
Angaben : vorhandene und geplante öffentlichen Anlagen der Niederschlagswasserbeseitigung 

Teile der Gemeinde, die an eine öffentliche Entwässerungseinrichtung angeschlossen sind
Vorrang hat ortsnahe Versickerung, Verrieselung oder Direkteinleitung - Gemeinde hat Prüfpflicht
Maßnahmen für die Behandlung/ Rückhaltung von Niederschlagswasser. -> zunehmend wichtig!
-> Dazu Ausweisung von Vorbehaltsflächen

Einrichtungen der NWB sind gebührenpflichtig -> Gemeinden legen Regenwassersatzung selbstständig fest



Trink- und Abwasserentsorgung - Abwasser

Bürgermeisterkanäle (BMK)
 sind Teilortskanalisationen
 gemeinsame Ableitung des von befestigten Flächen abfließenden Niederschlagswassers und in Kleinkläranlagen 

biologisch (Dauerlösungen) und mechanisch (Übergangslösungen) behandelten Schmutzwassers in oberirdische 
Gewässer

 im Landkreis ca. 133 bestehende Kanäle, Bau dieser in den 60er Jahren 
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Klärwerke
 zentrale Behandlung des anfallenden Abwassers 

in Kläranlagen
 Bestand im Landkreis: 21 große kommunale 

Kläranlagen (> 50 Einwohnerwerte, ab 8 m³/d)
 davon 17 Anlagen > 500 EW
 Klärkapazität: 233.340 EW (abzüglich 10% 

technische Sicherheit = 210.000 EW)
 Aufgrund des demographischen Wandels und des 

noch nicht realisierten, aber in den Abwasser-
beseitigungskonzepten (ABK) geplanten 
Grundstücksanschlusses sind die Kläranlagen 
nicht voll ausgelastet.

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000 Anschluss an Kläranlagen 
vorhandene Kapazität der 21
Kläranlagen (> 50 EW)
im Landkreis Stendal in
Einwohnerwerten (EW)

angeschlossenes Gewerbe
in Einwohnergleichheiten
(EGW)

angeschlossene
Einwohnerzahl

Abb. 8.13: angeschlossene Einwohner und Gewerbe im LK Stendal (Quelle: untere Wasserbehörde LK SDL)



IX. techn. Daseinsvorsorge

Trink- und Abwasserentsorgung

Abb. 8.14: Auslastung der Kläranlagen im Landkreis Stendal (Quelle: untere Wasserbehörde LK SDL) Stand: 2022
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Abfallwirtschaft

Landkreis ist zuständig als …..

- zuständiger öffentlicher Entsorgungsträger -> erstellt unter Berücksichtigung der Abfallwirtschaftspläne für 
sein Gebiet ein Abfallwirtschaftskonzept (AWK)

- Das AWK gibt eine Übersicht über den Stand der öffentlichen Abfallentsorgung im Landkreis
-> Stand AWK: 2021, Fortschreibung  mindestens alle 6 Jahre (§ 8 AbfG LSA (1) Satz 2)

Landkreis Stendal
- hat die im Gebiet angefallenen und überlassenen Abfälle aus privaten Haushalten und Abfälle aus anderen 

Herkunftsbereichen entsprechend der Gesetzgebung zu verwerten oder zu beseitigen (§20 KrWG)
- Übertragung eines Teils der Pflichtaufgaben im Rahmen der öffentlichen Abfallbeseitigung an:                            

ALS Dienstleistungsgesellschaft mbH
- Ziel: Reduzierung der Abfallmenge und Verwertung der nicht vermeidbaren Abfälle
- Durch: - intensive Abfallberatung und Öffentlichkeitsarbeit

- verursachergerechtes Abfallerfassungs- und -gebührensystem
- Getrennterfassungssystem für Wertstoffe

- ALS Dienstleistungsgesellschaft-Tätigkeitsfelder: u.a.
- -> Management für alle öffentliche Abfallentsorgungsdienstleistungen im LK Stendal
- -> Betrieb des Zwischenlagers für gefährliche Abfälle
- -> Abfallgebühreneinzug etc.

- Abfallannahmestellen im Landkreis Stendal in: Bismark, Havelberg, Osterburg, Seehausen, Stendal, 
Tangerhütte und Tangermünde.

8. techn. Daseinsvorsorge
21



Abfallwirtschaft

8. techn. Daseinsvorsorge
22

Abb. 8.15: Überblick über das Abfallaufkommen im Landkreis Stendal: getrennt erfasste Wertstoffe, Sperrmüll, 
Restabfall, gefährliche Abfälle     (Quelle: Abfallwirtschaftskonzept LK Stendal 2021)



Abfallwirtschaft
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Abb. 8.16: Aufkommensprognose Restabfall bis 2030 (Quelle: AWK LK Stendal 2021)

Tab. 8.7: Aufkommensprognose Restabfall bis 2030, Massenveränderung bezogen auf den Ausgangswert (Quelle: AWK LK Stendal 2021)



Brand- und Katastrophenschutz

Landkreis ist zuständig für …..

Abwehr von Brandgefahren, Hilfeleistung bei Unglücksfällen und Notständen (§ 1 (1) BrSchG LSA) 
 ist eine gemeinsame Aufgabe der Gemeinden, der Landkreise und des Landes

 Aufstellung, Aufrüstung, Unterhaltung und Einsatz einer 
leistungsfähigen Feuerwehr

 ausreichende Löschwasserversorgung (§ 2 (2) BrSchG)
 Kann eine Gemeinde keine leistungsfähige freiwillige 

Feuerwehr aufstellen, ist ein Pflichtfeuerwehr aufzustellen

 Prüfung der Leistungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft der 
Freiwilligen- und Pflichtfeuerwehren

 Erstellung von Risikoanalysen und Brandschutzbedarfsplänen
darin: -> Mitglieder- und Nachwuchsgewinnung

-> Prüfung der Leistungsfähigkeit aller Ortswehren
-> Prüfung, welche Ortswehren nachhaltig

leistungsfähig aufstellbar sind

8. techn. Daseinsvorsorge
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Brand- und Katastrophenschutz

Tab. 8.8: Anzahl der Feuerwehren nach Gemeinden und Abb. 8.17 Standorte 
(Quelle: Ordnungsamt-Brand und Katastrophenschutz)

Gemeinde
Anzahl 

Feuerwehren

VG Seehausen 33

VG Elbe-Havel-Land 13

VG Arneburg-Goldbeck 25

EG Bismark (Altm.) 32

EG HS Havelberg 7

EG HS Osterburg 22

EG HS Stendal 22

EG Tangermünde 8

EG Tangerhütte 22

gesamt 184

Feuerwehren

8. techn. Daseinsvorsorge
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Mitglieder Einsatzabteilung gesamt: 3.388
Jugendfeuerwehren: 64 (646 Mitglieder)
Kinderfeuerwehren:  38 (378 Mitglieder)



Brand- und Katastrophenschutz

Landkreis ist zuständig als …..

untere Katastrophenschutzbehörde, mit der Aufgabe, Katastrophen abzuwehren und die dafür 
erforderlichen Vorbereitungsmaßnahmen zu planen und zu ergreifen

 notwendige Maßnahmen werden von Fachämtern und beteiligten Behörden in Sonderplänen erfasst
 Die Einheiten bilden seit mehr als 25 Jahren ein stabiles Gefahrenabwehrsystem im Landkreis
 Übung außergewöhnlicher Ereignisse ist Voraussetzung für stabile Gefahrenabwehr

Schwerpunkte Sonderpläne

- Eisenbahnanlagen (ICE / Fernverkehr)
- Hochwasser  (Deichverteidigung)
- Straßen- und Gewässerschutz (CBRN-

Einsätze)
- Massenanfall von Verletzten
- Waldbrandschutz 
- Extreme Wettersituationen (Ausfall von 

Versorgungssystemen)
- Epidemien und Seuchen (Mensch und 

Tier)

Einheiten LK Stendal

- Freiwillige Feuerwehren
- Helferorganisationen (DRK, JUH,DLRG)
- Technisches Hilfswerk (THW)
- Fachdienste im Katastrophenschutz

-Versorgung und Betreuung von 
Einsatzkräften, Helfern und 
Zivilbevölkerung

- Einheiten zur Bekämpfung von CBRN-
Gefahren, Einsatz im Umwelt- und 
Gewässerschutz, 

8. techn. Daseinsvorsorge
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Brand- und Katastrophenschutz

Landkreis ist zuständig für …..

Träger der bodengebundenen Rettungsdienste ( § 3 RettDG-LSA) - (Träger der Luftrettung ist das Land)

-> Organisation des Rettungsdienstes wird über den Rettungsdienstbereichsplan geregelt (§ 7 RettDG-LSA)
- Inhalte: Anzahl und Standorte der Rettungswachen, Fahrzeugs- und Personalvorhaltungen

Aufgaben Rettungsdienst

- Flächendeckende und bedarfsgerechte Versorgung 
der Bevölkerung mit Leistungen der Notfallrettung

-> Sicherstellung durch den bodengebundenen  
Rettungsdienst in Zusammenarbeit mit der 
Luftrettung

- U.a. auch Zusammenarbeit mit Wasserrettung, 
Bergrettung sowie den Feuerwehren

- Leistungserbringer LK Stendal: Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V. und Regionalverband Altmark

Aufgaben Notfallrettung

- Einleitung von Maßnahmen zur Lebenserhaltung 
oder zur Verhinderung schwerer gesundheitlicher 
Schäden

- Herstellung der Transportfähigkeit von Patienten 
und deren, unter fachgerechter Betreuung, 
Beförderung in eine geeignete 
Behandlungseinrichtung

- Leistungserbringer LK Stendal : Kassenärztliche 
Vereinigung

§ 2 Rettungsdienstgesetz Land Sachsen-Anhalt (RettDG-LSA)

8. techn. Daseinsvorsorge
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Brand- und Katastrophenschutz

Tab. 8.9: Rettungswachen und Abb. 8.18: Ausrückbereiche der Rettungswagen im LK Stendal 
(Quelle: Rettungsdienstbereichsplan LK Stendal)

RTW = Rettungstransportwagen
KTW = Krankentransportwagen
MZF = Mehrzweckfahrzeug (RTW und KTW)

Rettungsdienst

8. techn. Daseinsvorsorge
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Brand- und Katastrophenschutz

Tab. 8.10: Rettungswachen und Abb. 8.19: Ausrückbereiche der Notarzteinsatzfahrzeuge im LK Stendal 
(Quelle: Rettungsdienstbereichsplan LK Stendal)

NEF = Notarzteinsatzfahrzeug

Rettungsdienst (Notarzt)
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Brand- und Katastrophenschutz

Landkreis ist zuständig für …..

Betreibung einer Rettungsleitstelle (§ 5 RettDG-LSA)

 jeder Landkreis hat eine Einsatzstelle zu betreiben
 gemeinsames Betreiben einer Leitstelle ist möglich
 Die Integrierte Leitstelle Altmark (ILS) wird seit 

Dezember 2013 gemeinsam mit dem Altmarkkreis 
Salzwedel auf Grundlage einer Zweckvereinbarung 
betrieben

 versorgt werden rund um die Uhr ca. 192.000 EW auf 
einer Fläche von 4.716 km² 

Aufgaben:
 Einsatzstelle für den Rettungsdienst
 abwehrender Brandschutz
 Katastrophenschutz

8. techn. Daseinsvorsorge
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Hochwasserschutz - Allgemeines

Grundlagen:
EU-Hochwassermanagementrichtlinie (2007/60/EG) 
-> gibt Rahmen für Umsetzung in nationales Recht vor (WHG 2009)
Hochwasserschutzkonzeption LSA 2020 
Grundlage für Umsetzung regionaler Maßnahmen 
Landkreis Stendal:  
 zur Umsetzung existieren Gefahren- und Risikokarten, auf deren 

Grundlage Risikopläne erstellt werden
 23.04.2015 - Beitritt Landkreis Stendal zur kommunalen Arbeits-

gemeinschaft „Hochwasserpartnerschaft Elbe“
 Aufgaben: Verbesserung Hochwasserschutz, Gefahrenverringerung 

für Einwohner und Vermeidung von Sachschäden 

EU-Hochwassermanagementrichtlinie
Bewertung und Management von 

Hochwasserrisiken

Gefahrenkarten
Erfasst Gebiete, die bei Hochwasser mit niedriger, 

mittlerer- und hoher Wahrscheinlichkeit 
überflutet werden

Risikokarten
Erfassung möglicher Folgen dieser 

Hochwasserereignisse

Risikopläne
Verringerung möglicher nachhaltiger 

Hochwasserfolgen für die Schutzgüter

Umsetzung

Erstellung

8. techn. Daseinsvorsorge
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Deichbruch-
szenarien

Hochwasser-
Tipps

Ratgeber

Hochwasser-
Hilfe

Hochwasser-
Geoportal

Homepage
Landkreis



Hochwasserschutz - Deichanlagen

Bestand an Deichen im LK Stendal:   422 km Gesamtlänge 
(Auskunft LHW 8/2020) 260,8 km Hauptdeiche

161,6 km Teilschutz-, Polder- und Qualmdeiche

 Umfangreiche Deichsanierungen nach Hochwasser 2002 und insbesondere nach 2013 umgesetzt
 Im Zeitraum 2002 – 2018 wurden im LK Stendal 253,8 Mio. EUR eingesetzt (25 % aller in LSA eingesetzten Mittel)

 Programm „Mehr Raum für unsere Flüsse“ zielt seit 2016 auf Deichrückverlegungen (DRV) ab
 Maßnahmen im LK Stendal:  im Bau:         DRV Sandau Süd (124 ha)

(gesamt im LK: 6.942 ha)       kurzfristig:    DRV Wahrenberg (453 ha), Wöplitz/Kümmernitz (142 ha),
Flutungspolder Klietz- Schönfeld (1.050 ha)

mittelfristig: DRV Werben Süd (278 ha), Klietz-Schönfeld Süd (112 ha)
Polder Tangermünde (4.700 ha)

langfristig:    DRV Klietz-Schönfeld Nord (83 ha)

Elbdeichanlagen

Tab. 8.11: Elbdeichanlagen im LK Stendal (Quelle: Zuarbeit untere Wasserbehörde LK Stendal)
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Zuständigkeits-
bereich

Elbdeich 
Länge

Bemessungs-
wasserstand

Bisher
saniert

Osterburg 90 km 7,84 m 83 km

Genthin 50 km 7,84 m 28 km

LK Stendal 140 km

Deichschau Elbe Havel

Regelmäßige Begehung der Deiche
Öffentlich und kostenfrei
Dauer: ca. 5h
Termine & Infos u 
https://www.landkreis-stendal.de



Hochwasserschutz - Überschwemmungsgebiete

Festgesetzte 
Überschwemmungsgebiete

Vorläufig 
gesichert

Elbe und vereinigter Tanger Aland/Biese

Aland/Biese
(Schliecksdorf bis Landesgrenze 

Uchte

Havel Lüderitzer Tanger

Polder 1 Trübengraben Milde

Polder 2 Kümmernitz Secantsgraben

Polder 3 Vehlgast Augraben

Polder 5 Warnau Zehrengraben

Polder Aland/Wrechow

Polder Elbe/Aland

Garbeniederung

Milde

Tab. 8.12 und Abb. 8.20: Überschwemmungsgebiete im LK Stendal (Quelle: untere Wasserbehörde LK Stendal)
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Schon gewusst?

ÜSG - Flächen, die in 100 Jahren 
mindestens 1 x überflutet werden

Festsetzung durch LVWA

Nutzungsverbote nach WHG u. WG LSA

Wasserrückhalt künftig mehr im Fokus

dadurch haben Überschwemmungsgebiete 
neben der Hochwasserentlastung auch 
Funktionen zum Erhalt der Kultur- und 
Naturlandschaft



Hochwasserschutz - Gewässerunterhaltung

Tab. 8.13: Gewässer 1. Ordnung im LK Stendal (Quelle: Zuarbeit untere Wasserbehörde LK Stendal)

Gewässerunterhaltung in Sachsen Anhalt 
eingeteilt in Gewässer 1. und 2. Ordnung

- öffentlich-rechtliche Verpflichtung für einen 
schadlosen Wasserabfluss im Gewässerprofil

- Grundlegende Voraussetzung im Hochwasserfall

dazu gehören: 
- Erhaltung des Gewässerbettes
- Erhaltung der hydraulischen Leistungsfähigkeit
- Erhaltung der Ufer
- Erhaltung der standortgerechten Ufervegetation
- Freihaltung der Ufer für den Wasserabfluss

Gewässer 1. Ordnung 
- erhebliche wasserwirtschaftliche Bedeutung
- -> Unterhalten vom Land, durch den 

Landesbetrieb für Hochwasserschutz und 
Wasserwirtschaft

- -> bei Bundeswasserstraßen = Unterhaltung 
durch die Wasserstraßenverwaltung des Bundes

Flussbereich
Osterburg

Flussbereich 
Genthin

Unterhaltung
Bund

Aland/Biese Graben Sandau/Wulkau Elbe

Biese Grützer Vorfluter Havel

Milde Gülper Havel

Bölsdorfer Tanger Neue Dosse

Vereinigter Tanger Neue Jäglitz

Uchte Neuwerbener
Durchstich

Seege/Schaugraben Pierengraben

Rütschgraben

Trübengraben, einschl.  
Schönfelder und 
Kamernscher See

Warnschauer Vorfluter

8. techn. Daseinsvorsorge
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Hochwasserschutz - Gewässerunterhaltung

Tab. 8.14: Unterhaltungsverbände Gewässer 2. Ordnung (Quelle: Zuarbeit untere Wasserbehörde LK Stendal)

Landkreis ist zuständig für …..

Rechtsaufsicht der Unterhaltungsverbände
- Gewässer 2. Ordnung werden im Landkreis von 7 Unterhaltungsverbänden unterhalten
- Mitglieder sind die Gemeinden im jeweiligen Unterhaltungsgebiet, Finanzierung über Mitgliedsbeiträge
- Regelung der Unterhaltung in der Unterhaltungsordnung vom 5.11.2012
- Planungsinstrument = jährlich fortzuschreibende Unterhaltungsplan

Unterhaltungsverband

Größe Verbandsgebiet (ha)
Gesamtlänge Gewässer 
2. Ordnung (km)

Rechtsaufsicht

insgesamt Anteil LK Stendal insgesamt Anteil LK Stendal

Uchte 51.604 51.604 945 945 LK Stendal

Tanger 53.129 32.819 608 441 LK Stendal

Seege/Aland 70.467 66.239 1.599 1.531 LK Stendal

Trübengraben 56.122 50.483 728 696 LK Stendal

Milde/Biese 96.801 35.590 1.770 647 AMK Salzwedel

Stremmer/Fiener Bruch 79.083 1.144 1.147 22 LK Jerichower Land

Jeetze 109.367 834 1.567 11 AMK Salzwedel
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8. techn. Daseinsvorsorge

Hochwasserschutz - Wasserwehr

Zuständigkeit: lt. § 14 WG LSA vom Hochwasser bedrohte Gemeinden 

 Ehrenamtlicher Wach- und Hilfsdienst für Wassergefahr
 Unterstützung der Wasserbehörden im Hochwasserfall durch Übermittlung von Informationen

Im Landkreis Stendal haben folgende Gemeinden eine Wasserwehr:
- VG Arneburg-Goldbeck
- VG Elbe-Havel-Land
- VG Seehausen
- EG Havelberg
- EG Tangermünde
- EG Tangerhütte

- Aufstellung von Satzungen durch die Gemeinden
- Ausbildung der Wasserwehren durch den LHW
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8. techn. Daseinsvorsorge

SWOT – Analyse: Stärken und Schwächen

Stärken (Strength) Schwächen (Weakness)
Verkehrsknotenpunkt Stadt Stendal (Straße, Schiene, ICE und Luft); 
Landkreis ist in das europäische Wasserstraßennetz eingebunden

tlw. kein regelgerechter Zustand der Landes-,Kreis- u. Gemeindestraßen 

starke und leistungsfähige Straßenmeistereien begrenzte finanzielle Leistungsfähigkeit bei Investition im Straßenbau; 

fehlende Förderung für Grundinstandsetzung 

Koordinator für Radwege im Landkreis Stendal Schlechte Vernetzung zwischen ÖPNV und Radwegen

Radwegenetz genießt einen guten Ruf auch außerhalb des Landkreises

„Radeln nach Zahlen“ - optimiert die Beschilderung der Radwege

Qualität des Altmarkrundkurses tlw. modernisierungsbedürftig

Kostenlose Mitnahme von Fahrrädern (Bahn und Landes-Buslinie 900) Schülerbeförderung ist einziges Rückgrat des ÖPNV im Landkreis Stendal

Gut ausgebaute ÖPNV-Infrastruktur ermöglicht die ÖPNV-Bedienung 

aller Orte mit mindestens 50 Einwohnern

geringe Bevölkerungsdichte verursacht hohe pro-Kopf-Kosten im ÖPNV ; 

ein regelmäßiges Linienangebot ist in der Fläche nicht realisierbar

Altmark erhält technisch gesehen die leistungsfähigste Infrastruktur im 

Bereich der Telekommunikation 

jede Ausbauregion ist auf eine bestimmte Quote angewiesen, um einen 

Breitbandausbau ausführen zu können

Sehr hoher Anschlussgrad an öffentliches Trinkwassernetz dünne Besiedlung erschwert 100 %-igen Anschluss aller Grundstücke an 

das öffentliche Trink- und Abwassernetz; führt zu erheblichen Kosten-

und Unterhaltungsaufwand; Sanierung oder Ablösung der 

Bürgermeisterkanäle bisher unzureichend

flächendeckendes Erfassungssystem der Abfallentsorgung für 

unterschiedliche trockene Wertstoffe (Hol- und Bringsystem)

geringe Inanspruchnahme bestimmter Abfallentsorgungsangebote
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8. techn. Daseinsvorsorge

SWOT – Analyse: Stärken und Schwächen

Stärken (Strength) Schwächen (Weakness)

flächendeckende Mülltrennung (Restmüll, Papier, Biogut, Grüner Punkt) 

schon sehr frühzeitig eingeführt

bislang keine Kaskadennutzung der separat erfassten Bioabfälle

Feuerwehren können, im Rahmen des Additionsprinzips nach der Alarm-

und Ausrückordnung, grundsätzlich (noch) die 12-Minuten Hilfsfrist 

einhalten

anhaltender Bevölkerungsrückgang beeinflusst Leistungsfähigkeit der

Feuerwehren; werktags befinden sich kaum Ehrenamtliche am 

Heimatort  Einsatzbereitschaft am Tag tlw. nicht gegeben; tlw. 

Probleme mit der Löschwasserversorgung in den Gemeinden

Wasserwehren als zusätzliches Kräftepotenzial für die Abwehr der 
Wassergefahr zur Unterstützung der unteren Wasserbehörde

Probleme mit der personellen Besetzung aufgrund der gesetzlich nicht 
gewollten Doppelbesetzung mit Mitgliedern der FFW;

Unbürokratische Unterstützung der Landwirtschaft im Katastrophenfall 

(z.B. Hochwasser) durch Technik

fehlende finanzielle Mittel zur Beschaffung des erforderlichen Materials 

für Wasserwehren
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8. techn. Daseinsvorsorge

SWOT – Analyse: Chancen und Risiken

Chancen (Opportunities) Risiken (Threats)
Bau A 14 verbessert Erreichbarkeit und Anbindung der Region -> 
bedeutender Standortfaktor

Bau der A 14 führt zu Abstufungen von Straßen und daraus 
resultierender Umstrukturierung des Straßennetzes

Investpauschale ohne Zweckbindung ermöglicht prioritären Einsatz bei 

Straßenbaumaßnahmen

Geringere Finanzausstattung für Straßenunterhaltung führt langfristig zu 

Qualitätseinbußen und unnötigen Mehrkosten 

Verknüpfung des Radwegenetzes mit den angrenzenden Bundesländern 

und der Börde; Wachstumsmarkt Radfahren

fehlende finanzielle Mittel für Unterhaltung der Radwege führen zu 

zunehmender Verschlechterung des Zustandes -> Imageschaden

Zunahme von alternativen Mobilitätsformen zum ÖPNV und 

Akzeptanzsteigerung in der Bevölkerung

Fahrtwege für Schüler werden immer länger; Kosten für die 

Schülerbeförderung steigen

Breitband schafft technische Grundlage für eLearning, Telemedizin, 
Homeoffice etc.

Breitbandprojekt ist dem europäischen Beihilferecht und dem 
deutschen TK-Recht unterworfen; höheres Risiko von Rückforderungen

Stärkung der Abfallvermeidung und Abfallverwertung u. a. durch 

stetiges Werben für Gebrauchtwarenmärkte, für 

Entsorgungsmöglichkeiten für Wertstoffe und Bioabfälle

Anstieg der Abfallentsorgungsgebühren bei anhaltendem Rückgang der 

Anzahl der Anschlusspflichtigen

Deichrückverlegungen u. Schaffung von Polderflächen haben in der 

Zukunft Priorität für den verbesserten Hochwasserschutz

Beschaffung von Materialien für Wasserwehr erst in 

Gefahrensituationen

Orientierung am Leitbild zur Errichtung effizienterer Strukturen der 

öffentlichen TW-versorgung und Abwasserbeseitigung in LSA

Zeitplan der Umsetzung der Abwasserbeseitigungskonzepte ist abhängig 

von externen Entscheidungen zur Gewährung der Fördermittel 

Steigendes Interesse am Leben auf dem Land Grundsätzlicher Einfluss des anhaltenden Bevölkerungsrückganges auf 

alle Systeme der technischen Daseinsvorsorge (Nachfrage, Kosten, 

Gewinnung Nachwuchskräfte bzw. von Freiwilligen)  
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